
  Das Sprachrohr der Nachwuchsschiedsrichter   

 

Vor nicht allzu langer Zeit wurde im Pfälzer Handballverband das Amt der Jungendschieds-

richtersprecher ins Leben gerufen. Tamy Roos aus Bobenheim-Roxheim, die aktuell für die 

TG Osthofen in der Rheinhessenliga am Ball ist, und Frank Hund vom TV Offenbach begleiten 

seitdem diese Funktion. 

 

Seit mittlerweile zwei Jahren gibt es im PfHV die Jugendsprecher im Bereich der Schiedsrichter. 

Die Idee von Schiedsrichterlehrwart Thorsten Kuschel war es unter anderem, einen Ansprech-

partner bei Problemen zwischen den Schiedsrichtern und dem Schiedsrichterausschuss zu 

haben. Darüber hinaus koordinieren die Jugendschiedsrichtersprecher Aktivitäten außerhalb 

des Handballfeldes und sind Repräsentanten des Jungschiedsrichterkaders. Dazu gehört auch, 

dass eine interne Gruppe in den sozialen Medien wie Facebook eingerichtet wurde und ent-

sprechend betreut wird. Frank Hund, 18-jähriger Abiturient aus Edesheim sieht sich insbeson-

dere als Sprachrohr seiner jungen Kollegen. „Wir sind eine Schnittstelle zwischen Schiedsrich-

tern und  Funktionären und können dadurch verschiedene Anliegen der jungen Unparteiischen 

zur Diskussion bringen“, erklärt der Offenbacher, der seit 2013 an der Pfeife ist und mit seinem 

Gespannspartner Pascal Schnurr unlängst in den B-Kader des PfHV aufgestiegen ist. Seine Kol-

legin Tamy Roos sieht auch darüber hinaus noch Aufgaben. „Gerade für junge Schiedsrichter 

ist es oft nicht einfach, sich zu etablieren, da es häufig Zwischenfälle mit etwas ‚schwierigen 

Zuschauern‘ gibt“, berichtet die 19-jährige, die sich derzeit im Abiturientenprogramm einer 

großen Einzelhandelskette befindet. Allerdings gäbe es in diesem Zusammenhang aktuell noch 

großen Handlungsbedarf, ergänzt Roos, die seit vier Jahren im Schiedsrichtertrikot auf dem 

Feld steht: „In solchen Situationen erst einmal die Ruhe zu bewahren und die Lust an der 

Schiedsrichterei nicht zu verlieren, ist gar nicht so einfach. Ich finde, hier müsste mehr getan 

werden, allerdings ist die Umsetzung schwierig, weil es leider nicht ausreichend Personen 

dafür gibt“, bedauert Roos.  
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die dritte mannschaft 
eine gute ehe braucht zwei parteien, ein handballspiel drei 

 

Kurz & Knapp 

Aufgepasst! 

 

03.10.2016 ab 9.30 Uhr Nachholtermin 

Schiedsrichterlehrgang in Edigheim 

 

17.10.2016 ab 19.30 Uhr Stützpunkttraining 

in Edigheim 

 

17.11.2016 ab 17.30 Uhr Young-Referee-

Fortbildung in Haßloch 

 

21.11.2016 ab 19.30 Uhr Stützpunkttraining 

in Offenbach 

 

08.12.2016 ab 17.30 Uhr Young-Referee-

Ausbildung in Haßloch 

 

23.01.2017 ab 19 Uhr Lehrabend für Ge-

spannschiedsrichter in Haßloch 

 

01.02.2017 ab 19 Uhr Lehrabend für Einzel-

schiedsrichter in Haßloch 

 

11.02.2017 ab 10 Uhr Lehrabend - Nachhol-

termin 

 

 

Gewusst?* 

Bei einem Zusammenprall von zwei Spielern 

pfeifen beide Schiedsrichter. Der Feld-

schiedsrichter entscheidet auf Stürmerfoul, 

der Torschiedsrichter auf Vergehen der 

Abwehr. Richtige Entscheidung? 

 

a) Die Entscheidung des Torschiedsrichters 

ist maßgebend. 

b) Die Entscheidung des Feldschiedsrichters 

ist maßgebend. 

c) Die Schiedsrichter nehmen Kontakt auf 

und treffen eine gemeinsame Entscheidung. 

d) Time-out ist verbindlich. 

e) Time-out ist notwendig, wenn die gemein-

same Entscheidung gegen die angreifende 

Mannschaft fällt. 

f) Time out ist nicht verpflicht 

 

 

 

 

 
* richtige Lösung: c, d 
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